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AUS DER BIBERSTEINER RATSSTUBE

Sachbeschädigung am L. August
PK - Leider hatten - vermutlich ein paar

Jugendliche - nicht genug Spass beim or-
dentlichen Abbrennen von Feuerwerken. Mit
grossen Knallpetarden haben sie es geschafft,
den Doppel-Brieflrasten beim Schulhaus
zu sprengen. Der Sachschaden beläuft sich
auf über Fr. l'000.00. Bei der Kantons-
polizei wurde Strafanzeige eingereicht, in
der Hoffnung, dass die Täter gefunden wer-
den können. Sachdienliche Hinweise nimmt
die Kantonspolizei Ktittigen oder die Ge-
meindeverwaltung entgegen.

Lehrlingswechsel

Philipp Mürset hat seine dreijährige
Lehre bei der Gemeindeverwaltung abge-
schlossen und dabei die sehr anspruchsvolle- Berufsmaturitätsprüfung mit gutem Erfolg
bestanden. Er wird noch zwei Monate als
Aushilfsangestellter weiterbeschäftigt.

Am 6. August hat die neue Lehrtochter,
Claudia Ott, Biberstein, ihre Berufslehre
bei der Gemeindeverwaltung begonnen.

Neuer Ortsplan
Der neue, farbige und übersichtliche

Ortsplan mit Strassenverzeichnis liegt frisch
gedruckt vor. Interessierte Einwohner kön-
nen ein Exemplar bei der Gemeindeverwal-
tung gratis beziehen.

Neuer Erschliessungsplan

Im Zusammenhang mit einem Baugesuch
für eine Kleinbaute am Dor{bach in der
Buhalde musste festgestellt werden, dass
durch die seinerzeitige, selr grosszügige
Abparzellierung des Baches unverhältnis-
mässig grosse Grenzabstände zum Bach
eingehalten werden müssen. Diese unbe-
friedigende Situation kann nur mit dem Erlass
eines Erschliessungsplanes gemäss $ 127
Abs. I Baugesetz und entsprechenden Bau-
linien entlang des Baches verbessert wer-
den. Der Gemeinderat hat das Ingenieur-
und Vermessungsbüro Ackermann und
Wemli, Aarau, mit der Ausarbeitung des
Planes beauftragt.

Neue S chulzahnpfl egehelferin
Anstelle von Frau Anne Röthlisberger

wurde auf das neue Schuljahr hin Frau
Mirjam Lüthi, Chesletenrain 34, Biber-
stein, als neue Schulzahnpflegehelferin ge-
wählt.

Baubewilligungen

Baubewilligungen wurden erteilt an Pe-
ter und Brigitte Frei-Baier, Biberstein, für
einen Gänsestall und Teich auf Parz. 1660,
Ennerthalstrasse und an die Stiftung Schloss
Biberstein für den Einbau einer Schlepp-
gaube auf dem Geb. Nr. 98, Schlossareal.



GEMEINDE BIBERSTEIN

Kleines Wahl-ABC
Die bevorstehenden Gemeindewahlen für
die Amtsperiode 2002/2005 werden erst-
mals nach dem revidierten Gesetz über die
politischen Rechte durchgeführt. Die wich-
tigsten Neuerungen seien deshalb hier kurz
dargelegt.

Wahltermin
Der Gemeinderat hat, in Absprache mit dem
Friedensrichteramt, den Hauptwahltag auf
Sonntag, 23. September 2001 festgelegt.

Stille Wahlen
Bei den Wahlen in die Gemeindekommis-
sionen, ausgenommen der Gemeinderat, sind
neuerdings bereits im ersten Wahlgang stille
Wahlen möglich. Die Wahlvorschläge
mussten, von l0 Stimmberechtigten unter-
zeichnet, bis spätestens am Freitag, 10. Au-
gust 2001 bei der Gemeindekanzlei eingc-
reicht werden. Rechtzeitig sind folgende
gültige Wahlvorschläge eingegangen:

Schulpflege (5 Mitglieder)
Frischknecht Hansjörg, 1936, von

Herisau, Juraweidstrasse 25, SP, bisher
Joho-Stäuble Marlene, 1961,

von Auenstein AG und Sulz AG,
Auensteinerstrasse 43, SP, bisher

Guthauser-Frey Helene, 1968,
von Zeiningen AG und Densbüren AG,
Eichgasse 6, SVP, bisher

Mürset André, 1961, von Diesse BE,
Auensteinerstrasse 27, parteilos, FDP
unterstützt, neu

Schlienger-Schnell Ruth, 1945,
von Hellikon AG und Basel,
Gislifluhweg 396, BVB, neu

Finanzkommission (5 Mitglieder)
Meyer Rolf, 1961, von Gebenstorf AG,

Juraweidstrasse 20, FDP, bisher
Schlienger Markus, 1948, von Hellikon

AG und Basel, Gislifluhweg 396,
BVB, bisher

Lüscher Walter, 1948, von Moosleereau
AG, Kirchbergstrasse 26, BVB, bisher

Gruber Hans Peter, 1944, von Arni BE,
Wissenbachstrasse 3, BVB, neu

Wilhelm Urs, 1958, von Safenwil AG,
Unternbergstrass 24, SP, neu

Steuerkommission (3 Mitglieder)
Lauber Gisler Bettina, 1958, von Flüelen

UR und Oeschgen AG, Fuchsloch 4,
SP, bisher

Guthauser Niklaus, 1966, von Zeiningen
AG, Eichgasse 6, SVP, neu

Leutwyler Peter,1944, von Aarau AG und
Lupfig AG, Chesletenrain 7, BVB, neu

Steuerkommissions-Ersatzmitglied
(l Mitglied)
Hächler Rudolf, 1952, von Gränichen AG,

Auensteinerstrasse 39, FDP, neu

Wahlbüro (3 Mitglieder)
Brunner Werner, 1954, von Berikon AG

und Winterthur ZH, Buhaldenstrasse 27 ,
SVP, bisher

Ott-Nadler Brigitta, 1961, von Auenstein
AG, Langenrain 2, parteilos,
SVP unterstüzt, bisher

Mürset Philipp, 1981, von Diesse BE,
Dorfstrasse 9, parteilos,
SP unterstützt, neu

Es wurden also genau so viele Personen
vorgeschlagen, als Sitze zu vergeben sind.'Werden aufgrund der publizierten Nach-
meldefrist bis am Dienstag, 21 . August 2001
keine weiteren Vorschläge mehr eingereicht,
werden die Vorgeschlagenen vom Wahlbü-
ro als in stiller V/ahl gewählt erklärt. An-
dernfalls findet am 23. September 2001 ein
Urnengang statt.

Gemeinderatswahlen
Für den Gemeinderat gibt es im ersten Wahl-
gang in jedem Fall eine Urnenwahl am 23.
September 200 1 . Innert der angesetzten Frist



bis am 10. August 2001 sind folgende Wahl-
vorschläge eingegangen:
Bircher René, 1958, von Küttigen AG,

Wissenbachstrasse I l, parteilos, bisher
Siegrist Markus, 1955, von Seengen AG,

Chesletenrain 22, BVB, bisher
Frei Peter, 1952, von Auenstein AG,

Ennerthalstrasse I 86, parteilos, bisher
Leimer Christine, 1952, von Bettlach SO

und Wiesend angen ZH, Unternberg-
strasse 52, parteilos,
SP unterstützt, bisher

Hächler Martin, 1968, von Rohr AG,
', Auensteinerstrasse 71, SVP, neu

Die Vorgeschlagenen sind mit dem amtli-
chen Wahlzettel im Stimmkuvert den Stimm-
berechtigten bekannt zu geben. Wählbar
sind aber nicht nur die oben aufgeführten
Personen. Im ersten Wahlgang können alle
Stimmberechtigten der Gemeinde Biber-
stein als Kandidatin/Kandidat gültige Stim-
men erhalten.
Neu ist, dass gleichzeitig mit der Gemeinde-
ratswahl auf dem gleichen Stimmzettel auch

neu
Stimmen

60 \Vahlzettel mit 5 Namen
l0 Wahlzettel mit 4 Namen
15 Wahlzettel mit 3 Namen
10 V/ahlzettel mit 2 Namen
5 Wahlzettel mit I Namen

Total

absolutes Mehr 410:5 :2=41+l=
42

der Gemeindeammann und Vizeammann
gewählt werden. Vorgeschlagen sind:

Gemeindeammann
Frei Peter, 1952, von Auenstein AG,

Ennerthalstrasse I 86, parteilos, bisher

Vizeàmmann
Siegrist Markus, 1955, von Seengen AG,

Chesletenrain 22, BVB, neu

Stimmen als Gemeindeammann oder Vize-
ammann kann aber nur erhalten, wer auch
als Gemeinderat gewählt wird.
Neu ist für die Ermittlung des absoluten
Mehrs (Stimmenzahl die nötig ist, um ge-
wählt zu sein) die Anzahl der ausgefüllten
Linien massgebend. Die Summe sämtlicher
miteinem gültigen Namen versehenen Lini-
en wird durch die Anzahl Sitze geteilt und
anschliessend halbiert. Die nächsthöhere
ganzeZahl bildet das absolute Mehr.
Beispiel: Gemeinderat mit 5 Mitgliedern,
100 eingelegte, gültige Wahlzettel

bisher
Wahlzettel

60
10
l5
10
5

100

100:2=50+l=
51

300
40
45
20

5
410

Mit leeren Linien hilft man also mit, das absolute Mehr zu senken. In einem allfälligen
zweiten Wahlgang wären auch für den Gemeinderat stille V/ahlen mit dem gleicñen
verfahren wie für die Gemeindekommissionen möglich. wahlbüro Biberstein

Schlosslädeli
Tel. 062 I 839 90 70
Fax 062 / 839 90 1l

Angebotl
Holzofenbrot - Ztipfe (Samstag) - Wähen (Freitag) - Patisserie - Milchprodukte - Freilandgemüse
Karten - Kerzen - Keramik - Holzspielsachen - Handweberei-Artikel
Öffnungszeiten:
Dienstag / 9 - 12h, Freitag: 9 - 12h + 16.30 - l8 h, 8-12h



GEMEINDERATSWAHLEN

Martin Hächler einziger Kandidat
cb - Nach seiner Wahl in

den Grossen Rat und lz-jäbr|-
ger Amtsdauer hat Toni Flühler
bekanntgegeben, dass er zu den
am 23. September stattfinden-
den Gemeinderatswahlen nicht
mehr antreten wird. Für den
freiwerdenden Sitz der SVP
stellt sich Martin Hächler-
Werfeli, SVP, zur Verfügung.
Hier ein kurzes Portrait über
den einzigen Bibersteiner
Gemeinderatskandidaten :

Biberstein ist seine Heimat
Den meisten Leserinnen und Lesern der

Bibersteiner Dorfziitig ist Martin Hächler
bestens bekannt. Als mittleres Kind und
einzigerSohn von Margritund Hans Hächler
ist Martin auf dem Bauernhof an der Auen-
steinerstrasse 71 am 14. Juli 1968 zur Vy'elt
gekommen und aufgewachsen. Nach dem
Kindergarten und fünf Jahren Primarschule
in Biberstein absolvierte er vier Oberstufen-
jahre in Küttigen. Anschliessend beendete
er erfolgreich seine Lehre als Landwirt mit
vielen Praktikumseinsätzen auf verschiede-
nen Höfen. In Zürich besuchte er die Han-
dels- und Verwaltungsschule. Seit einigen
Jahren arbeitet er mit einem Teilzeitpensum
in der Transportbranche. Diese Beschäfti-
gung wird er aufEnde Jahr allerdings been-

den. Vordrei Jahren hatMartin
Hächler den elterlichen Bau-
ernhof übernommen. Seinen
Betrieb mit 50 Rindern führt er
mit der Hilfe seiner Eltern. Die
Umstellung auf die biologische
Rindermast haben ihm und sei-
ner Familie zu mehr Lebens-
qualität verholfen, viele Fix-
zeiten sind weggefallen, was
ihm eine Mitarbeit in einer
Behörde erleichtert. Seit 1993
ist Martin Hächler mit Susanne

Werfeli verheiratet und bewohnt mit ihr und
dem fünfjährigen Töchterchen Celine sowie
vielen Katzen, Kaninchen und anderen Tie-
ren den Bauernhof am Ostrand des Dorfes.
Nebst Familie ist Susanne Hächler-Werfeli
als Stationsleitung im Spital Limmattal tä-
tig.

Verantwortung übernehmen
Obwohl bis jetzt politisch noch ziemlich

unbedarft, zeigensein langlähriges Engage-
ment in der Bibersteiner Feuerwehr als
Maschinistenchef im Rang eines Offiziers
sowie im Turnverein als Oberturner und 5
Jahre als Präsident, dass er sehr wohl bereit
ist, Verantwortung für Biberstein zu über-
nehmen und mitzutragen. Ein politisches
Amt würde für ihn eine neue Herausforde-
rung darstellen. Nachdem er vom Vorstand

Airoln Griichenea

Wos immer lhnen ouch possierl

wir helfen lhnen schnell und
unburokrolisch ous der Polsche

Die Mobiliqr
Vers i c b erun gen fz Vors orge

Peler Zeilel, Aorou
ïelelon È06218377547
Norel 079 I 334 4275



der SVP angefragt wurde, hat sich Martin
Hächler nach Absprachen mit seiner Fami-
lie entschlossen, einer Kandidatur zuzustim-
men. Die Entwicklung von Biberstein mit
seinen Bewohnerinnen und Bewohnern liegt
ihm sehram Herzen und die Möglichkeitder
Mitbestimmung reizt ihn. Er fühlt sich wohl
hier und ist bereit, etwas für die Allgemein-
heit zu tun. Er selber schätzt das intakte
Dorfleben und die übersichtliche Dorfgrösse.
Zudem kann sich Martin Hächler durch die
Veränderungen in seinem beruflichen Um-
feld die Zeit nehmen, sich in die politischen
Geschäfte von Biberstein einzuarbeiten und
die Bevölkerung nach innen und aussen zu

vertreten. Das freiwerdende Ressort Bau-

wesen (Tiefbau) von Toni Flühler würde ihn
sehr interessieren, allerdings ist er bereit,
das zu übernehmen, was nach Absprache
mit den anderen Mitgliedern des Gemeinde-
rates am sinnvollsten erscheint.

Martin Hächler ist kein Mann der gros-
sen Worte, seine ruhigen, wohlüberlegten
Antworten zeigen ihn aber als mitdenken-
den, sensiblen und verantwortungsbewussten
Menschen, welcher das Vertrauen in seine
Person nach bestem Wissen und Gewissen
zu rechtfertigen versuchen wird.

Wir wünschen Martin Hächler und sei-
ner Familie alles Gute für seine politische
Zukunft.

¡tungen

Kmaprrkí>ts díe Beratungsstelle fÜr Eltern
m¡t Erziehung-sfragen

Ab Premiere ím Kanton Aorgau bíetet
die Mtt*er-Völer-Beroluns des Bezirks
Aarou neu auch Hilfe beí-Alhagsproble-
men mit Kindern bis íns Kindergorlenolter
on.

Die Beratunoen von <<mopoki>> sínd fúr
die im Bezirk Ãorau lebenden Ehern ko-

Herzlích wíllkommen
zum Spaghettí'Plausch

sfen/os.

zu Gute kommt,
An dieser Stelle möchten wir auch et-

was für Sie o/s Nrchtfussbo//er fun. Nebst
diversen Anaeboten. bielen wir lhnen ob
t 2 L)hr minãgs durchgehend unsere Spe-
ziolin¡ "Sooqhelli à lo Poul" on. Zum Preis
von Fr. t ).-îahlen Síe lhre5ouce se/ber.
Ein Salal isl ebenfolls inbegriffen.

Infos und Mütter-Vöter-Be-
Gemeín-

723 09 34.
t 5- 10.00

Für die Freunde des Fuss6o//s werden
wir dos Ländersoiel Schweíz-Juooslawien
ouf eíner Grossleinwond zeisenl V¡elleicht
fuhlen Síe sich íedoch wohler ín unserer
BAR, welche ebienfolls zu unserem Ange-
bo¡ oehört.

Falls wir 5íe ein weníg "gluschlig"
mochen konnlen, würden wir uns ríes;ig

freuen. Sie o/s unsere Gösle beorüssen zu
durfei. Also, ouf zu ein poor gámüilíchen
Sfunden mít den Senioren des FC Bíber'
slein!

Fritz Schmíd, Prösidenl FC Biberstein Þ



Zívi I s ch ulzorga ní s atío n Küttí g e n -Bíb e rsteí n
PSK - per¡odísche SchuEraumkontrolle 2OOt

Begonnen wi rd am 7. September 200 t
ob 8.00 Uhr bis ca. 17.30'lJhr.

Sollte eine Kontrolle während diesem
Tag. nur zu bestimmten Zeiten oder gar
niðfu maglich sein, bínen wir um entsãre-
chende Mitteiluns on den PSK-Veronfwort-
lichen MarinoYiehrli,Telefon O7g / 707
00 52.

Wir danken fítr thre lJnîerstützund.
ZSO Küffi gen - Bibeís¡ei nWellelen-

sfrosse,

Kre¡ssp¡eltag
Samstag/Sonntag, 25.126. August 2OO1

Der STV Biberstein führt d¡eses Jahr den Kre¡ssp¡eltag auf den
sportanlagen der schule B¡berste¡n für die Turnvereine des
Kre¡ses Aarau-Kulm durch.

SAMSTAG: o Beachvolleyballturnier Damen und Herren
. Festwlltschalt
. Sommernachtsbar

m¡t fe¡nen Drinks und guter Musik

SONNTAG: . Volleyballturnier Damen, Herren und Mixed
. Schnurballturnier der Frauen
. traditionelles Kreisste¡nstossen
o Festwirtschaft

Die Bevölkerung ist herzlich eingeladen, m¡t den Vereinen
m¡tzuf¡ebern.

Lassen Sie sich in der Festwirtschaft und in der Bar von unsverwöhnen. STV Biberstein

Notfall @ 144 Feuer (Ò 119



Offener Brief
an den GemeÍnderat Biberstein

Der Versuch von Herrn M. Siegrist, sich
aus der. Verantwortung zu ziehen,ã_f 

"ì"lr-iunerwldert bleiben: Seine öffentlich_
machung in Ehren _ seine aurrug"n lãrråì
alles aber noch unklarer erscheinãn.

,.. El11, als Bürger seine demokrarischen
ruogrlchkelten und Rechte nichtgenutzt, hat
die nächsthöhere Instanz 

"i"frt 
ängerìi,åi_

[et, um so derartige Auswüchse im Sinne des
,tlrgemelnwohls zu stoppen.

. Irn rnuss Biberstèin mit weiterenbauherrenfreundlichen Ausnahme_
bewillig_ungen und nichr Uuug"ráü"r+oi_
formen Bauten rechnen, denn iolchã ñ;i_
ligungen werden auch bei a"d"r";Þ;"j;k;;;
tiq n^9rgfr1S auf bereirs b"rilligþ Ë;;;;;
und Gleichbehandlung AnwendJng ftil;;.

unsere_ heutrge, sehr liberale Bauord_
nung besrehr seir 199g und ermöglicht;i""
bis d-oppelr so hohe Ausnützun! (im Èx_
tremfall von 0.25 auf 0.6) und gröisÈr, ¡ãr_höhen. Trotzdem scheinËn g"rirr"

Bauhemen_mit dieser gelockerten Regelun s¡mmer noch Mühe zu haben un¿ ñerdeñvom Gemeinderat sogar uuf g"r"trti"n"
f :,ll1e,löcher.und spätére Arrb;";üì'i.t"
xetten htngewiesen.

_ Der Wert unseres noch relativ grünen
Dorfes wird damit herabgesetzl dà-;î
entwicken uns zusehend"r ãu 

"in"_ eu.uï_
er Satelliten - wobei Aarau schein¡-.Àf,,
Wert auf Grünflächen legt als 

"t"; 
ñ;;;:

meinde wie Biberstein.

^^^Wj. 
verlangen vom Gemeinderat dieunentegung der rechtlichen Grundlasen-

nach welchen die Ausnahm"b.*i äid;";;
erteilt wurden und fordern Oie Si¡er"sie-i-ner

f evö-l]<ery.ne und besonderc di" b"r;;;¡;;;;
õau-NachLìarn auf, wachsameres Auge auf
B.auprojekte zu haben, ¿urit unräbãü
nlcnt durch weiÍere übergrosse, eher städti_
sche Bauten verschandeli wird.

Ernst und Lisa Ott_Drechsle

Wie soll das zuktinftige Ortsbitd
ausse

Die in Ausfiihrung begriffene Baute imõurz und dre entsprechenden Zeitungsarti_
Kel verlangen nach einer weiteren Au*ta-
rung.

1. Gemeinderat

_ $ ¿t der Bauordnung umschreibt die
Faktoren, nach denen ¿"ic"r"inì".ui Jin
Bauvorhaben bezüglich O.tsUil¿r"Àuir ri
prüfen hat. Die Existenz aieses laragraphei
scheint unbekannt.

Bei der Amtseinsetzung geben die Ge_
meinderäre auf dem neziikJamt fofj"nA"
Erklärung ab:

hen?
.. "I9h gelobe aufEhre und Bürgerpflicht

alle m-irdurch die Verfassung und die Geset_
ze auferlegten Amtspflicht"î g"rir."r,frãl,
zu .erfüllen.> Die F'ormel, *ã1"n" ì"r'iïPflicht zu Nehmende stehend nu.t rurorål
chen hat, lautef.: Ich gelobe

.Die Gemeinderätin und die zwei Ce_
meinderäte, welche die Einsprache;;;;_
Iehnt,.die Stellungsnahme ¿". n-uî_Kommrsston ignoriert und die Bau_
Dewlrhgung erteilt haben, sind keine Bau_
fachleute, in derBaukommirrion t u¡"n ã**
solche Einsitz. ÌVas haben fü, G.ü;à;;; Þ



Einfluss-nahmen für ein solches

Vorgehen bestanden?

2. Bauordnung

Nach Aussagen von Hr. Frei der

AZ gegenüber, hätte nach gültiger

Bauordnung noch massiver gebaut

werden können. Was stimmt also

an unserer Bauordnung nicht?
Ausnützungsziffer: Die Ände-

.t I

r&¡r:o. I iìj,.-r .' 
"'\1ra'¡i:r:J"Sþ . Jl'

''" .",:^...,-'"*$'Hfu*#¡*t#å

Hr. Frei war einziger Baufachmann in

rates zum Gestaltungsplan Gheld ergibt sich der vom Gemeinderat zur Ausarbeitung der

auf Grund der Nutzungsänderungen elne neuen Bauordnung bestimmten Kommissi-

reale Ausnützung von 0.55 bis 0.6. Die Än- on. Als planender Architektmussten ihm die

derungen der Bauordnung 1990 und 1gg7 Folgen klar sein Alle von Hr. Frei aufge-

haben die Nutzungsmöglichkeiten also prak- führten Fakten zum Bau Burz in der AZ die

Bauordnung betreffend, hat er also selber

mitzuverantworten.

4. Zukunft
Die Baute Burz zeigt, welche Baumög-

lichkeiten unter Mitwirkung des Gemeinde-

rates auf Grund der Bauordnung möglich
sind.

Vy'elches zukünftige Ortsbild wünschen

sich die Bibersteiner, welches die Behör-
den?

Sache der Politischen Parteien wäre es

nun, gemeinsam mit der Bevölkerung nach

Wegen zu suchen, um unser Bauwesen wie-

derin geordnete Bahnen zu lenken und da-

mit das nötige gegenseitige Vertrauen neu

aufzubauen.

M. Affolter,
ehemali g e r P rcis. de r B aukommis s io n

tisch verdoppelt.

Gebtiudeprofil
Die Änderungen der Gebäudehöhen um

plus zwei Meter (1997) erlauben heute mit

etwas Geschick 3-stöckige Bauten in der

Zone A resp. 4-stöckige in der Zone B'
Talseitig mit Attika können also Gebäude

mit viei resp. fünf Geschossen realisiert

werden (ABauV $ l6a) und das mit vier

Metern Grenzabstand in der Zone A.

Geschossz.ahlen
Die letzte Höhenbegrenzung, die zuläs-

sigen Geschosszahlen, wurde 1997 eben-

falls noch aufgehoben

3. Änderungen der Bauordnung

Die massgebenden und heute negativ

wirksamen Änderungen erfolgten 1997 und

nicht in den letzten 15 Jahren'

GEMEINDE
BIBERSTEIN

Unentgeltl iche Rechtsauskunft
durch Herrn lic. iur. André Gräni, Rechtsanwalt und Notar'

Dienstag,21. August 2001, 19'00 - 20'00 Uhr'

Gemeindehaus Küttigen, Sitzungszimmer 2.05

Gemeinderat



Gegen-KIarstelIung
Weil Ratskol.llgl vartul Siegrist.eine 3. AuchwirhabeneinenAmrseidabge-

einzelne Baubewilligung an die Öifentlich- legt und im 
- 
vortiegenden Fall iaskeit gezogen hat, sehen wir uns als veran! Gãsetzmässilteitspriñzip urrg"*;rrJ"t,

wortliche für diesen Entscheid zu folgender indem wiruuñ wont d"aöff";r"h";k;j;;"
Stellungnahme veranlasst: der im naugesetz vorgesehenen Ausnahme_1' Die Uberschreitung der Aus- bewilligun! gegriffeñ haben. Diese ;u; ir"nützungsziffer (AZ) um 30 vo ist mit den Hinblici uii¿i" verbesserte situation fürheutigen Bauvorschriften auch ohne Aus- dasOrts-undQuartierbildundfürdieNach-

, luhpebewilligung möglich, weil {ur barschafr gerùhtfertigt. Zur Absicherung
fl Dach-., Attika- oder Untergeschoss bei der dieser verb'esserten Siiuation wurde zusätz-

I Þ"f:hnungweggelassenwerdenkann.Die- lich noch die Eintragung einer Höhenbe-
l/ :"^^1"^9i'Jlg Y"1d"' d_em allgemeinen Ruf schränkung im Grund'buJh auferlegr.' des haushälterischen umgangs mit Bauland 4. DeiGemeinderat hat auch sãhon, imunddemverdichtetenR¿uenfolgend,einge- Beisein von Ressortchef Markus Si"grirt,fiihrt. Aus dem selben Grund wurde die Az bei der üu"ruauung an der unternuËilr-indenletztenJahrensukzessivevon0,25auf trasse, in einem vergleichbaren Fall ãie

0,4 erhöht. Abgrabung auf der ganzen Fassadenlänge2. Vy'irhattenzuentscheiden,obwirmit tolè-riert uñd *it einãr Ausnahme¡ew¡lii
zwei Ausnahmebewilligungen ein Projekt gung entschieden, das Unt"rger"¡orr 

"i.t 
tbewilligen wollen, d¿s zwarin Bezug auidie ãur Ãusnützung-zu zanten, *ËiL ai" Lor""g

Abgrabung und die-Berechnung derAZ von vernünftig 
"rrrîi"n.den Vorschriften abweicht, dafür aber ein 5. Wir tla¡en in diesem Fall einenkleineres Volumen aufweist als das den vernunftsgemässenEntschei¿g"fülli,uãn

Vorschriften entsprechende,.-vorgelegte dem wir überzeugt sind. Aucñ' die ilau-AlternativprojektmiteinemAttikageschois. kommission hat nãmlich in ihrem BerichtDamit ist klar gesagt, dass die beiden erwähnt, dass ,,...die geplante B;ti";;,
Ausnahmebewilligungen zu keiner Bevor- vorliegenden Form siñnïoll". .tr"nÀini, ãi,
zugung eines Einzelnen geführt haben, son- mit eiñem zusätzlichen ettitug"r"hàìs...'f
dern dass sie gerechtfertigt sind, weil sie mit Anton itühter, Vizeãmmann
dem öffentlichen wohl sowie mit sinn und René Bircher, Gemeinderat
Zweck der Rechtssätze vereinbar sind. Christine Leimer, Gemeinderätin

BIBERSTEINER WÄRCHSTATT
lrlifflu,nSsausstell ung : Frei tag, 24. August
2001, 15.00 bis 17.00 Uhr in der Aula Schul-
haus Biberstein

FEUERWEHR BIBERSTEIN
. Montag,20. August, 19.30 Uhr, Gesamt_

feuerwehr, Waldbranddispositiv
. Mittwoch,29. August, 19.00 Uhr,

Neueingeteilte Schlussübung

FC BIBERSTEIN
. Samstag, 18.8., FC Biberstein-FC Unterent-

felden, Senioren-Cup / Runde I

. Sonntag, 19.08., FC Biberstein-FC Nieder-
gösgen, 4. Liga / - I Gruppe 2

MUSIKGESELLSCHAFT
. Donnerstag, ?3. August, Zeit nach Ansage,

Geburtstagsfeier Badi
. Donnerstag,30. August, 20.15 Uhr,

Gesamtprobe

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
Don_nerstag, 23. August: Wanderung beim
Kraftwerk, Ruppoldingen. Wir besichtifen die
neuen Anlagen um das Kraftwerk, wiJ Fluss_
läufe, Fischtreppen, Fauna und Flora. Abfahrt
BBA 12.59Uhr. AlleRentnersind willkommen.
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SCHLOSS BIBERSTEIN

Jazzabend
mit der "CrazyDaze Big Band"

cb - Am Freitag, den 10. August 2001
stand der legendäre Jazzabend im Schloss
Biberstein bereits zum dreizehnten Mal auf
dem Ausgehkalender. Die Zahl dreizehn
brachte den Verantwortlichen dieses Jahr
viel Glück: Waren die V/etterprognosen an-
fangs Woche noch miserabel, wurden sie
mit Näherrücken des Jazzabends immer bes-
ser. So konnten rund 500 Jazzfans den nur
leicht bewölkten, mit vorrückender Stunde
etwas kühlen, aber wunschgemäss trocke-
nen Abend unter der wunderschönen 200-
jährigen Platane im Schlosshof geniessen.
Die Erleichterung war denn auch Emanuel
Duso, dem für die Organisation Verantwort-
lichen, bei seiner Begrüssung gut anzumer-
ken. Als grosse Neuerung konnte er den
Besuchern zudem die gewaltige Bühne vor-
stellen. Aufgestützt auf der Schlossmauer
wurde sie vordem Schulhaus platziert, sodass

die Zuschauer nun um 90 Grad versetzt
Richtung Süden schauen und dabei viel nä-
her bei der Band sitzen konnten. Probehal-
ber war die neue Bühne schon vor den Som-
merferien aufgebaut worden, wodurch die^
Besucher der 1. Augustfeier bereits in deri
Genuss gekommen waren. Nützen will man
die Bühne vor allem aber auch ftir den
Vy'eihnachtsverkauf im Schloss.

Vielseitige Band
Pünktlich um 20.30 Uhr gings los mit der

"Crazy Daze Big Band" und sogleich wur-
de das Publikum gefangengenorrmen von
dem einzigartigen, feinen und stilsicheren
Sound der Grossband. Nebst Stücken im
Glenn-Miller-Sound waren auch andere Stil-
elemente aus der Jazz- und Bluesmusik so-
wie rockige Klänge und lateinamerikani-
sche Rhythmen zu hören. Und immer wieder



war zu spüren, dass die Musik von Duke
Ellington dem Leiter Fredy Lüscher als

grosses Vorbild und musikalisches Motiv
gilt. V/ichtig ist ihm bei allen verschiedenen
Stilrichtungen, mit seinen Musikern einen
möglichst authentischen Sound zu erreichen,

was an diesem Abend ganz wunderbar ge-

lungen istundeinzelne Gäste sogar zu einem

kleinen Tänzchen eingeladen hat. Zudem
hatte jeder der Musiker die Gelegenheit,

leine ganz speziellen Fähigkeiten zu zeigen,

¿?Jies wussl.e dem Publikum denn auch sehr

zu gefallen und nach einer Zugabe wurde die
Band erst kurz vor Mitternacht in die ver-

diente "Nachtruhe" entlassen.

Thomas Moeckel als GasttromPeter

Mit der "Crazy Daze Big Band" aus

Aarau ist es Emanuel Duso gelungen, eine
faszinierende Jazzgrossformation aus unse-

rer Region zu engagieren. Dies war schon
lange sein still gehegter Wunsch, welcher
nun in diesem Sommer endlich V/irklichkeit
geworden ist. Die Band steht seit 1995 unter
der Leitung des Jazzmusikers und Musik-
lehrers Fredy Lüscher aus Suhr, welcher in

Aarau eine eigene Musikschule führt' Ge-
gründet wurde die Band aber schon einige
Jahre zuvor. Einmal in der Woche wird
geprobt, mit rund 50 Stücken zeigt die Band
ein umfassendes Repertoire. Nach verschie-
denen strategischen Wechseln setzt sich die

Band heute wie folgt zusammen: fünf Saxo-
phone, vier Posaunen, vier Trompeten, ein
Bass, ein Piano (Organ), eine Gitarre und ein
Schlagzeug. In Biberstein traten die zwei
Musikerinnen und I 5 Musiker, welche mehr-
heitlich Amateure sind, mit Thomas
Moeckel aus Basel, Sohn des legendären
Leiters der DRS-Big Band Hans Moeckel
und einer der besten Jazztrompeter der
Schweiz, auf. Weitere Informationen über
die"Crazy Daze Big Band" sind im Internet
unter www.webspot.ch/crazy daze zu erhal-
ten. Hier können auch CD's bestellt werden,
welche in kurzer Zeit auf den Markt kom-
men sollen, zudem erhält man Informatio-
nen über künftige Konzertdaten und -orte. Þ
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Perfekte Organisation
rùy'iederum ist es den rund 50 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern gelungen, einen
wunderbaren I azzabend zuorganisieren. Mit
dem bewährten Schlosssteak (275 waren's
ganz genau!), 300 Portionen Risotto, 130
Bratwürsten, 36 Cervelats, 500 Stück patis-
serie und Kuchen sowie rund S0Liter Kaffee
wurden die kulinarischen Vy'ünsche der Gä-
ste aufs Beste erfüllt. Nicht auszuschliessen
ist allerdings, dass die Speisekarte im näch-
sten Jahr eventuell etwas anders aussehen
wird, hat doch dieses Jahr ein neuer Koch
das Zepter in der Schlossküche übernom-

Alex Forster

Am 4. Dezember geniessen wir einen
weiteren schönen Tag. Um 18.30 Uhr senkt
sich die Sonne golden und weiss glühend
dem Horizont zu. Wir könnten heute, sagt
Käpten Stolle, bei Sonnenuntergang eine
besondere Erscheinung beobachten, den be-
rühmten grünen Blitz - und das meine er nun
ernst. Tatsächlich f¿irbt sich bei speziellen
atmosphärischen Bedingungen der obere
Rand der Sonne, kurz bevor sie ganz ver-
schwindet, blitzartig grün. Später, noch im
Deckstuhl ruhend, der Blick nach achtern,
wo die silbernen, vom Mond beschienenen
Heckwellen im Dunkeln versickern. Am
Himmel im Osten, auf der Seite liegend, der
Orion. Er scheint sich ins Meer sttirzen zu
wollen, wenn sich das Heck des Schiffes in
die Höhe hebt. Er tut es nicht, und morgen
frtih wird er sich, beim Blick aus dem
Kabinenfenster über Silvias Bett, dem west-
lichen Horizont entgegen neigen.

Anderntags, bei Position l20o West, 7o
Süd, geht gar nichts mehr. Die Maschine ist
für eine kleine Reparatur abgestellt. Die CNZ
schaukelt ungewohnt in der Dünung und
dreht sich, weil nicht mehr angetrieben, aus
der Fahrrichtung in den Wind. Nach einer
Stunde beginnt das vertraute Gedröhn des

men. Aufgefallen sind zudem auch die roten
Hüte des Personals, welche als fröhliche
Farbtupfer in der eindunkelnden Nacht leuch-
teten. Mit feinen Drinks in der Cüpli-Bar
oder einem Gläschen am rüeindegustations-
stand konnte man sich vom Schlossteam
ebenfalls verwöhnen lassen. Wiederum war
der Anlass hervorragend organisiert und der
grosse Publikumsaufmarsch war der beste
Dank dafür. Das Wagnis mit einer etwas
anderen Musikformation hat sich gelohnt
und wir freuen uns auf das nächste Jazz-
konzert im Schloss Biberstein!

f

FRACHTSCHIFFREISE VON AMERIKA NACH AUSTRALIEN (9)

12'268 Seemeilen unterwegs
Dieselmotors von Neuem, die Fahrt wird
fortgesetzt. Es ist aber erstaunlich, wie we-
nig Låirm von der Maschine zu hören ist.
Ausserhalb wird er teilweise wohl übertönt
vom Anschlag des Wassers an die Bordwän-
de, vom Rauschen des Windes, vom Knir-
schen und Knarren der Container in ihren
Verankerungen. Im Innern des Aufbaus und
in den Kabinen aber ist das Motorenge-
räusch eindeutig weniger laut als zum Bei-
spiel in einem Düsenflugzeug.

Bei den alltäglich neu auf uns einwirken-
den Geschehnissen und Eindrücken haben
wir kaum Zeit daran zu denken, wie es wohl
daheim gehen möge. Unsere letzte Post ha-
ben wir ãm 23. Noiember in Houston aufge!
geben, dienächste, undvoraussichtlich ziem-
lich umfangreiche, werden wir in Melbourne
absenden. Vy'ir hätten natürlich die Möglich-
keit zu telefonieren (Inmarsat machts mög-
lich), doch solange unser Sohn nichts hört
von uns, wird er annehmen, es stehe alles
zum Besten. Diese Ueberlegung werfen wir
allerdings bald einmal über Bord (was auf
einem Schiffganz einfach ist) und geben per
Fax nach Baden ein Lebenszeichen durch,
als Bestätigung unseres Wohlbefindens.
Auch die Bibersteiner Dorfziitig vergesse
ich nicht und faxe dem Redaktor
wunschgemäss die Limericks für die näch-

I



sten Ausgaben.( Ueber das Honorar werden
wir uns nach meiner Heimkehr unterhalten
müssen.)

Am Chlaustag starten wir mit einem
erfrischenden Bad im Swimmingpool. Wir
haben immerhin 31' Lufttemperátur, dazu
herrscht kaum Wind. Am Schornstein wird
eifrig geschmirgelt, gespachtelt und gestri-
chen. An den Samichlaus denkt niemand.
Ich genehmige mir eine Flasche Bier und
entsorge sie, wie es so der Brauch ist, in
hohemBogen überdieReeling. Käpten Stolle
ist überzeugt - sollte eines fernen Tages das

/{eer austrocknen - entlang derr chifffahrtslinien von "Hamburg Süã" wlire
der Meeresboden mit leeren Bierflaschen
gepflastert. Und dazu habe ich nun auch
meinen kleinen Beitrag geleistet.

Schon am Morgen des 7. Dezember knallt
die Sonne wieder unbarmherzig aufs Ach-
terdeck, besonders an Backbord, wo Aiwa
unsere Liegestühle aufgestellt hat. Nur
schwacher Passatwind bei 36o Celsius. Im

Innern des Aufbaus, der Superstructure, ist
es dank Aircondition ganz angenehm. Ich
denke, Captain James Cook und seine Leute
müssen in ihren englischen Uniformen or-
dentlich gelitten haben, als sie in diesen
Gewässern auf Entdeckungsfahrt waren.

Wörtlich steht heute auf dem Menuplan
fúr das Nachtessen: "Geschnetzeltes nach
Zuncber Art (zu Ehren unserer Schweizer
Passagiere)"! Wenn auch nicht genau nach
Originalrezept zubereitet, die Geste des Kü-
chenchefs freut uns trotzdem, gute deutsche
Hausmannskost ist es alleweil.

Land in Sicht!
Auf einerder kleinen Inseln des Tuamotu-

Archipels landete seinerzeit der Norweger
Thor Heyerdal, als er sich auf seinem
Balsafloss "Kontiki" von Peru aus von der
Strömung über den Ozean treiben liess. Er
wollte damit beweisen, dass polynesien von
Südamerika aus besiedelt worden sein könn-
te. Fortsetzunglolgt

. Nächste
sa$tntung
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Reformierte
kirrhgemeinde
N¡r"rtberglAG
SAMSTAG/SONNTAG,
18. UND 19. AUGUST
Einftihrungswochenende für alle neuen
Vorpräparanden in Flüeli Ranft

SONNTAG,19. AUGUST
09.30 Predigtgottesdienst mit Taufen,

Pfr. B. Wirth. Mitwirkung: Jodelklub
Haselbrünneli mit der"Jodlermesse
von Jost Marty"
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr
Anschliessend an den Gottesdienst
Predigtgespräch mit Pfr. B, Wirth

19.00 Konzert in der Kirche Kirchberg
Marcia Hadjimarkos & Jean-Jacques
Dünki, spielen Werke für Hammer
flügel von: W.A. Mozart, R. Schu
mann, J.J. Dünki und F. Schubert.
Eintritt frei - Kollekte

DIENSTAG,21. AUGUST
13.30 Bazar-Bastelgruppe Stock,

im KGH Stock

MITTWOCH,22. AUGUST
19.45 Biblischer Abend für die Bewohner

vom Schloss Biberstein, auf Kirchberg
20.00 Singkreis,

Probe in der Kirche Kirchberg

DONNERSTAG,23. AUGUST
20.00 Offener Abend, "Glaube und Alltag",

im Kirchgemeindehaus auf Stock

SONNTAG,26. AUGUST
09.30 Familiengottesdienst mit Taufe,

Pfr. S. Blumer und M. Ledermann,
kirchl. Mitarbeiter
"Kinderhüeti"
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

19.00 Musikalisch-liturgische Abendfeier
Liturgie: Pfr. S, Blumer
R. Zoledziewski (Saxophon)
und D. Rosser (Orgel)

MITT\ryOCH,29. AUGUST
20.00 Singkreis,

Probe in der Kirche Kirchberg

DONNERSTAG,30. AUGUST
09.00 Zmorge für ältere Menschen,

in der Sigristenschür auf Kirchberg
20.00 Präparanden-Elternabend

in der Sigristenschür auf Kirchberg,
mit Pfr. B. Wirth und M. Ledermann,
kirchl. Mitarbeiter

HINWEIS:
Bis zum Bettag (16. September), ist in der
Kirche eine neue Lautsprecher- und
Verstärkeranlage zur Probe installiert.

'*lsî$Auf dem Horst brütet seine drei Eier
ein mit Bart versehene Geier.

Da beklagt sich der Kauz,
er möcht' auch einen Schnauz,

selbst die Eule hätt' doch einen Schleier.
Alex Forster

Zivilstandsnachrichten
JUNI

Geburten
08. Indraccolo, Yara Lea, des Indraccolo,

Franco und der Indraccolo geb. Berner, \.

Esther, von und in Biberstein

JULI
Todesfölle
15. Bitterli, Karl Emil, 1922,von Hauenstein-

Ifenthal SO, in Biberstein mit Aufenthalt
im Krankenheim Laurenzenbad, Erlinsbach.
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